


Alternative Beschaffungswege für 
wiss. Literatur - Auswirkungen auf 
Nutzerverhalten und -erwartung 

20. JAHRESTAGUNG DES ARBEITSKREISES
BIBLIOTHEKEN UND INFORMATIONSEINRICHTUNGEN
DER LEIBNIZ-GEMEINSCHAFT



Mein Plan für heute

Ich werde:

• Sie mitnehmen auf eine Reise zu den „dunklen“ Seiten der 
Literaturbeschaffung

• Ihnen Wirkungsweisen darstellen und Konsequenzen aufzeigen
• Meine (persönlichen) Schlüsse ableiten

Ich werde nicht:

• Zur Verwendung von Schattenbibliotheken auffordern (keinesfalls!)
• Ein Geschäftsmodell für Verlage entwickeln
• Ihnen den Transformationsprozess erklären (können)
• Die Zukunft der Bibliotheken voraussagen



Erinnern Sie sich noch an die DEAL „Notversorgung“ ?



Rechtliches - Grundlagen

• Materialien im Internet sind 
grundsätzlich urheberrechtlich 
geschützt und dürfen nur im 
Rahmen der jeweils geltenden 
Regelungen genutzt werden

• Nutzungsrechte (z.B. Kopieren, 
Veröffentlichen, Bearbeiten) 
können durch den Rechteinhaber 
jederzeit eingeräumt werden

• Im Rahmen der „Schranken“ 
(Wissenschaftskopie, Zitat, etc.) 
ist eine Nutzung auch gegen den 
Willen des Rechteinhabers 
möglich; regelmäßig ist eine 
Weiterverbreitung (legal) 
erzeugter Kopien nicht gestattet 
(19a UrhG)



Rechtliches - Recht der Wissenschaftskopie 

• Eine Vervielfältigung zum eigenen wissenschaftlichen Gebrauch ist 
gemäß § 53 Abs. 2 S. 1 Nr. 1 UrhG gestattet

• Es können daher Kopien und Ausdruck von geschützten Materialen 
angefertigt werden „soweit nicht zur Vervielfältigung eine 
offensichtlich rechtswidrig hergestellte oder öffentlich zugänglich 
gemachte Vorlage verwendet wird“ (§ 53 Abs. 1 S. 1 UrhG)“

• Aus offensichtlich rechtswidrigen Quellen dürfen also keine Kopien 
und Ausdrucke erstellt werden.

• Das reine Lesen offensichtlich rechtswidriger Materialien ist eine 
rechtliche Grauzone, findet jedoch technisch auch kaum statt

• Auch legale Kopien dürfen nicht öffentlich zugänglich gemacht 
werden

• Papierkopien dürfen durch Dritte angefertigt werden, auch über die 
Fernleihe (§§ 53, 60e Abs. 5 UrhG)



Offensichtlichkeit

„Offensichtlich rechtswidrig hergestellt sind Vervielfältigungsstücke nur 
dann, wenn die Möglichkeit einer Erlaubnis durch den Rechtsinhaber 
sowie einer irgend gearteten Privilegierung bei verständiger Würdigung 
des Einzelfalls aller Wahrscheinlichkeit nach ausgeschlossen werden 
kann. Eine Nachforschungspflicht besteht nicht. […] Im Online-Bereich 
wird man allein aus dem Einstellen in eine Tauschbörse noch nicht auf 
eine rechtswidrige Herstellung schließen können. Hier bleibt nur das 
bekannte Bestehen technischer Schutzmaßnahmen.
Demgegenüber kommt hier eher eine rechtswidrige 
Zugänglichmachung in Betracht. So dürfte wohl das kostenlose 
Anbieten aktueller Kinofilme als offensichtlich rechtswidrige 
Zugänglichmachung zu bewerten sein. Auch bei vielen P2P-
Tauschbörsen dürfte allgemein bekannt sein, dass das Anbieten ohne 
Zustimmung des Rechtsinhabers erfolgt.“
(Spindler/Schuster Elektron. Medien/Wiebe, 4. Aufl. 2019, UrhG § 53 
Rn. 7)



„Unzulässig ist damit das Herunterladen und Speichern von 
Musikdateien oder Filmen, bevor diese […] erschienen sind. Auch das 
Zurverfügungstellen bekannter Musikstücke oder Filme zum 
unentgeltlichen Download wird in der Regel ebenfalls offensichtlich 
rechtswidrig sein, die entsprechenden Rechte werden üblicherweise 
nur gegen Entgelt vergeben. Folglich wird auch beim Herunterladen 
von Filesharingbörsen bei erschienenen Werken, bspw. auf CD 
veröffentlichten Musikstücken, für den User erkennbar sein, dass die 
verwendete Vorlage nicht rechtmäßig öffentlich zugänglich gemacht 
wurde.“
(Wandtke/Bullinger, Urheberrecht 5. Auflage 2019 § 53 Rn. 17“



Früher

• Sonderdrucke
• Kopien
• Brief / Telefonat / Mail an den 

Kollegen
• „Amtshilfe“ durch

Bibliotheken



Heute

• Mail / Telefonat an den 
Kollegen

• post/prePrint-Server
• Soziale Netzwerke für

Akademiker (z.B. 
ResearchGate)

• Schattenbibliotheken
• #IcanhazPDF (Twitter)



Guerilla Open Access Movement

• Aaron Swartz, 
– 2008: Guerilla Open Access Manifest

„Das Teilen von Wissen ist nicht unmoralisch
sondern moralische Notwendigkeit“

• Alexandra Elbakyan aus Kasachstan
– 2011 Sci-Hub entwickelt

https://de.wikipedia.org/wiki/D
atei:Aaron_Swartz_profile.jpg

https://en.wikipedia.org/wiki/
File:Alexandra_Elbakyan.jpg



Sci-Hub



Sci-Hub



Ein Beispiel aus 
dem LIN 
• Prof. Dr. Constanze Seidenbecher mit 119 

Publikationen bei Researchgate

• Klare Trennung zwischen Abstract und 
Volltext

• Nutzung von Preprint-Servern
• OA-Artikel im Volltext
• DOI angegeben

https://www.researchgate.net/profile/Constanze_Seidenbecher


Und bei Sci-Hub?

Titel Erschei
nungsd
atum

DOI RG 
Volltext

Sci-
Hub

The energetic brain -A review from 
students to students. Journal of 
Neurochemistry. 

08/19 10.1111/j
nc.14829

+ +

Gradual acquisition of visuo-spatial 
associative memory representations via 
the dorsal precuneus

11/18 10.1002/
hbm.244
67

- + 

GAD65 Promoter Polymorphism 
rs2236418 Modulates Harm Avoidance in 
Women via Inhibition/Excitation Balance 
in the Rostral ACC

05/18 10.1523/J
NEUROS
CI.1985-
17.2018

- +

Reduced glutamatergic metabolism in the 
anterior cingulate cortex in carriers of the 
Met-allele of the BDNF Val66Met 
polymorphism

10/17 10.1016/
S0924-
977X(17)
31131-8

- +

A complex of Neuroplastin and Plasma 
Membrane Ca2+ ATPase controls T cell 
activation

07/17 10.1038/s
41598-
017-
08519-4

+ +





Sci-Hub

• Wissenschaftliches Wissen sollte für alle zugänglich sein 
unabhängig von Einkommen, sozialem Status, geografischer 
Herkunft etc.

• Kein Copyright (Copyright erhöht ökonomische Ungleichheit und 
Ungleichheit im Zugang zu Information)

• Open Access



Sci-Hub



Untersuchungen zu Sci-Hub

• Monatlich werden fast eine Millionen Artikel allein aus
medizinischen Zeitschriften heruntergeladen

• In 2017 gab es 28 Mio. Downloads in 6 Monaten
• 2015/16 konnten 99,3% aller Suchanfragen erfüllt werden
• 80% aller heruntergeladenen Artikel stammen von nur 9 Verlagen.

• Geschätzt 25% aller Nachwuchswissenschaftler (ECR) nutzen Sci-
Hub

• Bis zu 75% der Downloads hätten auf legalem Wege über
Bibliothekszugänge vor Ort bzw. Über Open Access erfüllt werden
können

• China hat mit www.91lib.com eine (kostenpflichtige) Alternative
• Problem: Keine Nutzungsstatistiken

http://www.91lib.com/


Publikationsaufkommen vs. Sci-Hub



„Hamstern“



Schattenbibliotheken für Bücher

• Bookfi
• Library Genesis
• AvaxHome

http://gen.lib.rus.ec/
http://gen.lib.rus.ec/


Tiefenanalyse LibGen



Tiefenanalyse LibGen



Tiefenanalyse LibGen



Datenbestand 2.11.2019



Update 5.11.2019



Titelzahlen LibGen

 Zuwachs von über 300 Titel täglich oder 100.000 Titel im Jahr
 Zuwachs vergleichbar mit Bibliotheken wie SuUB HH, KIT, UB 

Würzburg, UB Freiburg, UB Bayreuth (DBS 2018)

Datum Titelanzahl

02.11.19 2.432.989 Titel

05.11.19 + 1.958

11.11.19 + 2.198



Titelverteilung LibGen

Titel

Springer Wiley Elsevier OUP CUP Thieme Beck Mohr Siebeck UTB Routledge Hart Publishing Sonstiges



LibGEN Analyse Neuerscheinungen LIN

Titel Verlag LIbgen
Schaal / Der Mensch in Zahlen: eine Datensammlung in Tabellen mit 
über 20000 Einzelwerten / 4. Auflage. – 2015

Springer Spektrum ja

Anastasio / Tutorial on neural systems modeling / 2010 OUP nein

Campbell / Campbell Biologie / 10., aktualisierte Auflage, 2016 Pearson Deutschland ja

Buonomano / Brain bugs : die Denkfehler unseres Gehirns / 1. Aufl., 
dt. Erstausg., 2012

Hogrefe Ja (englisch)

Llinás / I of the vortex : from neurons to self / 2002 MIT Press ja

Dudai / Memory from A to Z : keywords, concepts, and beyond / 2008 OUP ja

Greenspan / An introduction to nervous systems / 2007 Cold Spring Harbor 
Laboratory Press,

nein

Moore / Introduction to the practice of statistics / 2017 W.H.Freeman & Co Ltd Ja 
(Altauflagen)

Lieberman / Learning and memory : an integrative approach / 2004 Wadsworth Publishing nein

Voss / Darwins Bilder : Ansichten der Evolutionstheorie 1837 bis 1874 / 
2. Aufl., 2009

Fischer Taschenbuch nein





Recherche



Rechercheweg mit Sci-Hub

DOI 
finden

DOI in 
Sci-Hub 

eingeben
Volltext



Rechercheweg im Internet

DOI 
finden

DOI 
googeln

Vielleicht 
Volltext



Rechercheweg im Bibliothekskatalog

DOI finden
Im 

Bibliothekskatalog 
eingeben

Scheitern



„richtige“ Recherche im Bibliothekskatalog

DOI finden Zeitschrift 
identifizieren

EZB-
Recherche

Zugriff auf 
Zeitschrift

Aufsatz 
finden Volltext



Bestellung über die Fernleihe

DOI finden Zeitschrift 
identifizieren

Recherche 
im GVK

Bestellung 
auslösen Warten Volltext in 

s/w



Bibliotheken

• Bibliotheken bieten viele Volltexte an, aber keine adäquaten Wege 
diese zu finden

• Unsere Nachweissysteme müssen einfacher, intuitiver und schneller 
werden

• Wir sollten den Gewohnheitseffekt bei unseren Nutzern nicht 
unterschätzen

• Sich allein auf IP-gestützte Zugänge zu verlassen, macht uns 
unsichtbar („Ich habe ja alles im Internet“)



Anbieter

Das Bild kann zurzeit nicht angezeigt werden.



Anbieter

• Preise für Einzelzugriff sind deutlich zu hoch
• Bezahlsysteme müssen auch für die öffentliche Hand praktikabel 

sein
• Jede Form von eingeschränktem Zugriff ist nicht praktikabel
• Im Bereich der Musik hat sich das Geschäftsmodell über die 

„Napsterisierung“ hin zu Streaming- und Flatratelösungen
verschoben

• Kann die Transformation eine Antwort sein? 







Unsere Nutzer



Ich freue mich auf eine 
anregende Diskussion!

Thomas Witzgall
thomas.witzgall@thulb.uni-jena.de
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